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I u u l a n d.
O e si c r c e i ch.

W i e u.

^ - ^ e . k. f. Majestät haden bett provisori«
sc5en Professor her theorcttschen und prak»
tischen Hcllmndc öm ^ceum zu Laiba^, Dok-
tor Anton ItUlüker, z îm Prü'.onitdikus, ssa-
nifälsreser<i',tcn und Gudernialralö, mit dem
5?eser SteUö anklebenden Gel.alte, btim Kü«
sienländlschen Gubernium i " crncullc', geruhet.

( W . Z.)
5!,n >7< ^', ' l i bctruq die Gumme füe- die

durch Brandschade',', vcrunglückten Salzbur,
ger bcrcits 6u,n5i fi. Couventwnsmünze und
Z7 f^9s i . w Papierc«?, andere zahlreiche Bey-
trage cm Led'ensnnttew,, Bauhalz :c. nicht
mitbercchn'e^.

Für die ebcnMs durch Feuer verunglück«
ten z?tüttt>f.'Idcr bat cine von dem k. l . Kreis«
amt zu Gratz mittelst' des dortigen Stadt ,
N'.ag'lstvats vere'nsiallcse Sammlung die be^
deutende Summe von 6409 ft. (ing^drücht.

- ^ (Wdr.)

3l u s l a u d.
I t a l i e n .

R o m , den >-. I u l f .
Die Prolcslfttwn gegen den Kölüg von Nee

apel wegen Nichtzahlung fsesT^ributs undNichs«
leismng der Lehcnspsiicht an den Papst, weiche
am S t . PeterstegZ StaN findet, ward dieles
Jahr in gclindcrnAuVttückcn abgefaßt als ge.«
wohnlich.— Nächstens wird eine Konar?gtltion
abgehalten, iu ^clcher dcm Vfrr.chmen nach
sehr wichtige gnsiliche Gegenstände, und ua-
menliich dle deutschen 'Ang^e.qcnhc'ttcn zur
Sprache kolnn'.en soUcn. —D:e Kongregation
dtl Coi'silio (die kompetente Vcl ö rd ) ho: j^tzt,
wle man bort , die Scheidungsllage des Gras
fcn von S t . Leu geqen seine Gemahlin Hor»
lense zvm Spruche.Dies? Sache wird mit sol«
cl>em Gcdeimtnsse betrieben , da5 allen denen,
die damit zu tknn haben, unter Androhung
der Erkomm'nnkation Sckwcigen auferleg«
worder. Es heißt, die Frau Grasin von S t .
Leu werde durch keinen Advokaten sich v-er-
trctcn lassen, sondern der O^seü^oi ^ ,^ , , t i i .
nwn i i ex oM«w bloß der Form nach wi«
dcrsprechen. Diese Dame ist in den Bädccn
von M a angclommcn. — Das biee anwe-
sende diplomatische Korps zerstreut sick jetzt,
wie es gewöhnlich wahrend dcr heißesten N o -
nathe geschieht. (Augsd. Z.)

D e u t s c h l a n d .
Wvm Mayn. Pomona, Ceres «nd Va«

chus wetteifern in diesem Sommer, nach so
vielen mißlichen Jahren das arme Menschen«
geschlech! wieder einmal zu beglücken und nut



»hesn SsMmgstt zu labstt. Montana bat
schon w Menge der wohlschmeckendsten Kir«
sche« und Weichsel« gespendet und kreuzet
nun die köstlichsten Aprckoien und Birnen.
Ceres ist mit der erqiekiasten Aerzte deschäf.
t ig t und schleift ihre Sichel, um das Haupt
t>er Kornwucherer von dem U,lmpft zn tren-
ven. Bachus zeigt sbon vollkommen ge,
tvachsene Trauben <uif Reden in Garten und
Häusern g,pflanzet; und schon hc»h?n die Ne »
ren in ossen.n Wcinberqcn die A r ö ^ der Erb-
sen erreicht. Von Nssden ler reif^u,'.s d?cß
Jahr cin lre^i.^er Wein. Boreas, s.nst der
Erbfeind des Bachus, und dcr c.ucb in den
letzten Tagen dcs Via: vie',e znrie Ke'.me tn
«dcn nledeln Grnn>en an der SaHle un5 an
der Tauber mit seinem Fronhauche knickte,
ist seit 9 Woche.» der herrsche,de N»nd u.'.d
hat den dosten Karaktcr« ^ r balt gu^e Manns-
zucht in den obern Negionen und zerstreut
die Wol len , w?lche die Sonne verdunkeln.
E r laßt wenig blitzen und donnern, und ver»
hület dadurch Ueoerschwe'.nmungin und Schivs«
<e^; und <>ock g^bt er anch mancken gedeih»
licken Rigcn. Nickt mcdr vom Güden und
Westen, sondern vom Norden und Osten quillt
das Gute in moralischer und physischer Hin?
fickt. Das brennende Moskau slurzt Euros
ipa's Despoten und ist die W'ege dcs heiligen
Wundes. Deutschland erhalt russisches Brod
i n dem Jahre seines Getreidemangtls und
jetzt weht der Zep^yr vom Nordpol und ver<
spricht einen zwenen Komet,.nwli,.

( S Z )
R h e i n . P r e u ß e n .

I n her zu Brüssel erschienenen „Neise
t>es Ritters Eadct di Gassicourt^ sindel sich
unter ander» interessanten Anekdoten auch
folgende über die etzten Augenblicke dcs Mar -
schalls Lahnes. Da er mit dem Kni'er alleln
»var, erinnerte er ikn an alle Diensie, die
<r ihm geleistet, an all« Bewege treuer An«
HHnglichkeit, die er ibm gegeben; dann er-
hob er die Stimme etwas und fuhr fort: ,,)ch
sage das mcht, um dich für meine Frau u»d
tneine Kinder günstig zu stimmen. Da ich
für dich sterbe, so bäbe ich nicht nöthig, sle
i m zu empfehlen; ^ein Ruhm macht es d»r

zue M H t , sie zu beschützen« ut,b ich furchte
nicht, deine Gesinnungen gegen sie durch die
letzten freundschaftlichen Vorwürfe zu veran«
dern. Du nasl einen großen Febler began«
aen» <r kssiet duh denzcn tceuesten H eund;
w,rd dlch aber ni.-bt bessern. Dein unersatt,
licker Ehrgeitz wlrd dich zu Grunde richten;
du opferst ohne Noth , ohne Schonung und
Mtt leld die Menschen, welche dir am auft
richt^sten dienen. Deine N dankdarkeii «nt-
felul's lbst die von d i r , welch« dlch bewun-
dern - du b ck nu. noch ^ cktt.«!ä)l'r vm dich,
^ ' o e kn.en I reund, der es wagt , dir die
Vabrbe't zu sagen. M a n wtrd btch verra.
tden, müu w,cd dich verladen wuche d e-
ftn <irl!g schnell senden; das'st der Wunjch
delner Generale, und auch obr.t Zweifel der
dei'ss Volkes. N-e kanin du mKchtlger wer-
den , aber man kann dich mehr Neben! Ver-
zeihe ewem sterbenden dle Wahrhelten, der
Sterbende licbt d'ch.' - Bel dnlen Wor-
ten reichte ihm der Marschall dte Yand ; d<r
Kaiser schwh ihn in seine Arme und welnte,
aber ohne «in Wort zu red<n. (<v. 2 ^

F r a n k r e i c h .
^ufol^e einer Weisung des Polizeimini«

Nerwms dal der Präfekt des Niederrhelns
Hasardspiele ,n den Bädern Niede,b.onn und
S u ! . verboten, und es sind deshalb der Gens-
darmtlie Befedle gegeben worden.

Zu Pa«ls ,U der Fubel uder Talma's An-
kunit qegen alles Erwarten mäß'g. Diejer
aroße Tbeaterbtld hat an^ ^elnen ^ i s e n ,
von denen <r so eben zurückgekehrt tst . 55
VorsteUnugen, zu »oon franken zede, gege.
ben. ^u dem wurden >dm i n Benetz. Auf.
füdrun'gen jede von .^oc Franken bewMlgt.
3 .dlich dat er ewen Lou;odo'r Taggeld gc-
dabt, und <s si"d idm aUe Reneloften de,
stritten worden. —D«e Menschen müssen doch
ungleich durch die W«tt g'den ^ "

Niederländer Blattern zufolge, batte der
ebemallge Reickserzkanzler Camoacer,>s Ne
Erlaubniß erhalten, nach Frankreich zuruct.
kehren zu dürfen; es beißt jedoch, daß "
den Wnt t r nvch.^n Brüssel zubrwgen «ottc,



Er s N dem Verneßmen na^ , in Zukunft ben
Titel üuc <.w c?cinidac^ie8 fübren.

(Oeftr. V . )
Nack dem Journal de Paris dürfte dit

<?ch!vn,-gerschaft der Herzen n vo» Berry
nächstens bei Ho e de l " i r t werden.

Die neu gegossene B dsaule Heinrichs sV.
soll noch in dtcsem Mr : ath auf ihr Fußge-
ftcll gehooen , den 23. Al gust aber aufgedeckt
werden. (W. i>.)

Das Haus der Ieanne d'^lrc (Jungfrau
lon Orleans) zu Oo!: re ny in oem Vogesen-
Tepartement herzählen Pallser Iru«nale) war
<uf dnn Punkte, an e'ncn Hremden verwüst
zu werden, der 6c)s>o Franken darauf gebo-
ten hatte; als aber der Eigenthümer erfuhr,
daß dus Departements« zu kausen wünsche,
überließ er es um den wett geringern Prets
von 23c>0 Franken. Der Mann , dic dteses
Opfer zubringen wußte, um seinem Vaterlan«
de ein intereisantts Denkmal zu erhalten, ist
weder hohen Ranges, noch wohlhabend; ec
ist cin ehemaliger Oragvlitr, und nennt sich
Girardin. ( E . Z.)

Von der Seine, den N. Ju l i .
Gelt einigen Tagen geht von Neuem das

Gerücht, daß Herr Laine 5as Ministerium
des Innern verladen und den jetzigen Hec»
miinsier Graf Mole, dtr unter der vorl^en
Ncgicrung bereits Globr'ckter und Fustiznli«
uistrr war, zum Nachfolger erhalten werde.
Tabei wird vclsichclt, Herr Lan»c werde zum
Püir, eruaunt lderden« Von Herrn Deca«
zes hê ßt es, er w'rdc mit dem Pol<zeydepar«
tcment das Minisi^ium des ?3 ngl. Hauses
vereinigen, dae nocb innner undicht ist. Er
har sich erst bei Gelegenheit m der in Paris
entdlckteu neuen Verschwörung neue Verdien»
sie gesammelt, er soll sckon seit geraumer
Zeit aus glaubwürdigen Quellen gewußt ba«
bcn, daß cm Komplott geschmiedet werde,
und sogar die mnsten Umstände,genau ec« ,
fabren haben, bevor er Verhaftungen au- ^
ordnete. Man <agt, die Entdeckung der Ver« ,
schlvörung sei dem Könige durck den Kanz« ^
ler D'A'ubrnr) gemacht worden, wahrend ,
Herr von D^izcs aNe Maßregeln getroffen ,
hatte, um hch der Beschuldigten zn versi- ,

chern. Man ',st begierig auf d/n Erfolg ber
eingeleiteten Nnt?rsnchung. Sich-r ist, daß
die Anbanglichkelt der Pariser an heu ge-
li.bten Monarchen sicb noch nie so lebhaft aus-
gesprochen hat, als im gegenwärtigen Au«
geuvlicke, und del ter ŝ dr guten Stimmung
der Nation so n te bel ibrcm entschiedenen,
Widerwillen gegen die Ultras ist wobl nicht
zu besorgen, daß dieser Vorfall Einfiuß auf
die Nliumung Franfreichs ron der Oktupa-
tionsarmee yaben werde, wie zaghaste Per«
sonen fürchten. Besonders tbätig hat deo
Herzog von Wellington die Beendigung al-
les dessen, was aufdleRaumungsangelegenvetl
Bezug hatte, betrieben. Die günstigsten Ge,
slnnu»gen für Frankreich hat übrigens deo
hochherzige Alerandsr an den Tag ^gelegF.
Setn w rdiger Minister am französischen
Hofe, Graf Bazzo di Borgo, gab be, die-,
scr Gelegenheit gltichfoUs Belveise seiner Zu«
neigung für Frankreich, wie es scbou häu»
fig und immer bei den verw'ckclsten Angele-
gendciten geschehen ist. — Einem Gerüchte
zufolgt werden einige Veränderungen im Per»
souale der im Auslande abgestellten französi-
schen Diplomatiker Olatt habeu. — Mm»
weiß jetzt mit Bcsnmmtdeit, daß der Mar»
schall S o u l t , der sick noch immer in Dussel-
dorf aufiält, keine Ermacvttgung zur Rück-
kehr nach Frankreich hat erhalten können.

(Augsb. Z.)
G r o ß d r i t t a n i e n u n d I r l a n d .
Die Wahl t>ee Lords Castlereagh und Arthne

HiU zu Repräsentanten der Grafschaft Down ,
war gleich am ersten Tage eutschieden, da ftch
kein anderer Mitbewerber gemeldet hatte. Die
Wablmanner wäre,' schr zablcelch versammelt.
Nach derWabl dankteLordCastlereagh denWakl«
männeru, daß sie idn neuerdî gb mit einem
Vertrauen beehrten, welcbes sie ihm schon 21
Jahre hindurch geschenkt hauen. „Mein ach«
,,n,ngswertber College, fuhr er fort, Lord Ar«
,,s5ur HM bekennt sich zu andern politischen
„Meinungen als ick; aber wir haben beide
„das öffentliche Wodl vor Augen. Nur durch
,,anstandigen Kampf der Meinung wird die
„Wahrhelt zu Tage gefördert. Was mich be-
g r i f f t , so schnmchle^ch mir stets, nach reyg



»Ucheil MrundsalM gebügelt, nnd -ne "ine j
lacken vor der Nerantwo,t!lckieit gcdegNu >
,,ba^en."Lord Casil '̂eagd schil'ene hicraufdie
glücklichen Veränderungen, di? in der Lage
Iclcmd's, seit cr zum lchten Ma^z u: vicftm
tande gewesen, e':n^e:»-e'en sind. Be'de Ncpräe
sentanten wurden hierauf nacb ae".v''nllcher
Sitte,, von.einer unz>ählichen Volksmenge bt?
gleitet, im Triumph hernn'gn «qen.

S i r Richard Philips, khemah'.î er Sb^rif
von London, hat Oooo Exemplare el,^r ! euen
Auflage seiner goldenen Nlgeln für d«e W M »
wanner drucken lassen , die für ein S^ottgeid
verkauft melden. Eine di?f?r goldenen Nü̂ ?'»a
lautet folgendermaßen: „Wkdlt k«:in̂ n Jur i "
„sten. D;e Advokaten, gewohnt idre T.-Nenie
„allen Partien zu verkaufen, verlieren '̂><,
,,madlig ''jcdes Gefühl für Wakrbnt, und
„sprechen Für und Wider mit gleicher Ltlch«
„tlgkeit. Wäblt auch keine Bankiers, noch
,,andere Speculanten; Gold ist,idr Abgott uvw
,,man kann nichte zweien Herren oit?^n; sie
„suchen nur 'ns Parlament zu fom^iin, mn-,
,die Hand in di< Säcke der Schatzkammer zn

„stecken!"
Lord Castlereaab >st ans I r l an : z: nck ,

«nd bat sich zu seinem Vater, '.<r Monnt,
Stewart dewol'nt, begeben. (Oesic. B.)

Unter der Aufschrist: ..Großes 'n^lück ci,
nes jungen Madckens^ sündigt ci?: londoner
Vlat t an, daß M'ß Catbarina Barnes in der
Tl«tt das Unglück qet)adt bat, am ü. d. dcm
sehrbekanuten LordEochraneangevaulzu we-

den,
Mach einem alttn G'brauch des Gxinsdy

Landes müsi-n die neuerwählte« P^r'an'elNn'il«
«glieder Hat^en aller noch nick» getanft^n ^iu»
der werden. Demzufolge ist das neue Mitglied
»?on Gr^.nby, Hr. Tennyfon, am Mittwoch
eingetroffen und wird, nie nan glaubt, mcbr
.«ls 10O Kiuder aus der Taufe hed n müssen.

(Wdc.)
Es wird e'm Wagen verfertigt, worin

^ i r Samu.l im Triumphe heramsahren wird.
Auf der Vorderste snid zwei sinndNdliche
^'ignfen angeb?ach ;̂ oben bel'ndet sich eine
Vl<t von Toron^immtl, auf welche« die Fa«
ma auf einer Weltkugel stedt. Die Postil«
Hvüs sind in himnttlblauc nlch orangefarbene

Zeibe gekleidet. Die Fahnen enttial^n fters
schiedene I'lfckriftcn, a ls : ,,Nrtke!s d"rch
Gesch-.vo'-nengerichte, Hrey'^'tt der P^essc,
Abschaffung des Sllavenvand'ls ?c.

s!ls bei Lcrd Anchcrst's Rückke'̂ - yy^ s.'^
ner letzten Gesandffckaft in Cliina Pu.'.opH«-
te durch des Kapitäns H-^l Bericht erlnhr,
b«,ß das intercssünte Volk der Lvoc5ol>^ >n<
seln weder Waffen , noch Gcld fülbr? , lief
cr aus: ,,5"ne Waffen! der T.ull l ! Wie
fuhren sie oenn Krieg?"^-Als >as lamlickie
dem Kanzler dcr .englischen Schatzkammer ere
zählt wurde, schrie er» ,,Kcin Gelo! zum Hen-
ker ! Wie führen sie d<un die Legierung ? <

(S. Z.)
Von d°̂ n be'den nacft dem Noi-dpol bc«

sii-zinitcn Erpedilionen hatte man noch ktl-
»'«' weite»?« Nachncht. Dec mit der Brigg
^^>s<! ans Kampkschatka zurückgekommene
Neutc'nant von ssotzebue hat von der Beh»
,ingsstraß? he? ,'?chi weit« als bis zum 70.
Kl^de^vordrinZen fK?'N:n, wo ihn ein Eis«
wüU anfb'nlt, E^ oern'Ockte weder das Kap
E^ilatskot (in Astfn), noch das Eiskap (in
An'^tt?/.' ;ü umsegel:!. Indessen zelaen die
nen^sicn, ^ach LoiNon gekommenen russischen
Karnn, daß na6) einer schon 181« vorgenom-
menen Un:?rs«chung das sogenannte Neu»
S'onien (Lj ^?ws ^<ltlb?) lein nach Noce
d'N sortlausen^csfi-'slcs L'nd, sondern nur ei-
ne Gruppe yon drei großen Fnseln ist, die
bis zum ?' . Grad reichen. Jenseits erblick«
te M.3" geftornes Meer. Dieser Umsind i,t
ein neucr G^unb für die Hypothese , daß
Gvönla,^ bloß eine große Insel , die so>)e«
nalln:e Baffinsbay nach Horden offen, und
unter dem Pole kein Land ist. Die nähmliche«,
russischen Karten zeigen auch, daß man bis-
her di< Kästen von Sibirien zu Hot, nmdllch
gefitzt hat. (Wdr.)

Wechsel-Cours i n W i e «

vom^/.. I n l i i8l.8.

Conventlonsnnu^e von Hnuhcrt 2^3.


